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^ I)erbst-6pi$tct mmj51m ift ber fjerbft, ber ^Pfmifclfpenber ftramm rittaerürttt roieber cin=

mal, er bradée für gar manche Sänber uiel fiopfgerbredjen unb
©kanbal! gürroaljr, ein tolles fiunterbunter uon firiegeslärm unb
fonft nod) mas, bic 8Henfdjeri töten fich gang munter fiulturer»

geugung nennt man bas ®s tjettt bie blaffe gurcht gefangen bie gange türhifdje
Station, nom ©rögenroatjn ift arg befangen Italien, aller SBelt gum fjohn. -
Sie offne litre in STtarohno ftetjt enblid) auf fperrangelroeit für Seutfdjlanb
aber, meld)' ein (£tjok ot), benn cs ift fdjüli inncgfjeit. gn biefen Bühlen
£)erbftestagen uerftärkt man meiter 's SItilitär unb roenn im Sceidjstag 3a"
fte fagen nerlangt ber SBitrjcim immer mel)r. llnb aud) ben Bau ber SfJanger»

fdjiffc befdjleunigt man mit «Behemeng, man ift tjalt immer im begriffe - gu
ftarhen feine fiompeteng. grangofen jubeln im ©etjeimett unb ballen bic gauft
im Sack babet trot3bem fie konnten tüctjtig leimen ben ©egner bei ber ©dja=
cherei. Slm <£nb nom Siebe aber tieigt cs «Bergrögerung unferer Slrmee unb
«Bciber 3ubelruf beroetst es: ©eonnen fjabe id), o met)!

3n Oefterreict)--Ungarn muntern roecbfeln - fid) ftets bic Sltinifterien ab, bis
fid) bie Sfdjedjen eines brechfein, bann aber Sluftrta, gebts bergab! Ser 9Ta=

tionalitätenbaber gemifdjt mit «Pfaffentrug unb Sift, - bas allbeutfch fdjimpfenbe
©efdjroaber am SItarh bes gangen Sanbes frigt.

3n «Belgien kämpft bas SSolk mit SBomte ben ßampf ums freie Stimmen»
redjt; o jag' bic ©chroargen, fjerbftesfonne mit ©turmesroetjn aus bem ©efecht!

'Sort öftlid) obertjdlb uon «Preugen tjerrfdjt immer nod) ber Sükolaus, er
öffnet feiner ©nabe Schleugett für jebes treue Stuffenhaus, bas hetgt, roenns
treu gu bem Stegime noll Sttebcrtracbt unb Korruption «Betrug unb äbntidjer
Sltarime fid) fpeidjellechenb burdjgebradjt. gür alle Slnbern tft ber fjenfter --
Sibirien im beften gall; £jeil STiklaus Sir, bem Suiffmlenher ber Puffern
benker gelbmarfchall

Sag ©panien im Bunb ber Sritte in Slfrika aud) roas holen roill, ob-

grankreid) fid)'s rool)l ftreng uerbitte ein ©tück Sïïarokko ift fein 3^1- - 3n
dljina mug ber 3opf bran glauben, bic gelbe Sîaffe rafft fid) auf, ben «JHanb=

fdju's hängt man bod) bie Srauben balb geht ihm aus ber lefete ©cfjnauf.
llnb 3apan ftfeht babei im Srüben uielleidjt fällt etroas für iljn ab trot; allem
gelben ©djltfcauglieben gräbt es ihm heimlich gern fein ©rab. Unb bei bem

gangen SBeltfpehtahel fdjaut ©nglanb gang behaglid) gu, il)m frommt ber
Slnbern firiegsgefackel es kommt fdjliegltd) mit einem (£oup unb nimmt trofe
©entlemansgerotffen roenns enblid) bann gur Seilung kommt, für fid) ben

allerbcftcn Biffen, barin ift Silbion immer prompt.

Slm meiften ladjt ftd) überm SBaffer Bruber 3onatban in ben «Bart er

bleibt bei allem Crrnft ein ©paffer bas ift Slmerikanerart ; menn anbersroo ein
SSölfuein fpüret, nad) frembem ©ute Slppetit bann ohne bag er Särm uoll=

führet macht er babei nod) ben profit.
©ang harmlos roie im Sltutterfcboge mandj kleines Bolh gufrtebett rubt

uiel glücklicher als manches ©roge, bas roeniger gut, bod) abfolut.

«Bei uns im lieben ©chroeigcrlänbli man nidjt fo rofig uor fid) fieht uns-

hat fürs nädjfte 3atjr am «Bänbli ein 23ier»SIIiHioncmSefigtt, bod) roachfen uns
nid)t graue §aare bestjalb auf unfer ftolges gaupt, bas madjt bic Hebung.

letzter 3ahre, bag man fdjon an nidjts anbres glaubt. STur eingtg im Seffin
roar 3ubel befonbers bei ber fiinberfd)ar beim letgten Sehrerausftanbstrubel
ber aber rafd) uorüber roar-

£er STobelpreis roarb aud) uergeben mandj kluger fiopf hat ba gefiegt,

ob SIebetfpattere frifdj «Beftreben auch mal ben fetten «Biffen kriegt? SBenn

nidjt, er roeig fid) audj gu tröften, nidjt jebem ift ein «preis befchert, nur roeffen

£jerböpfet am grögten ift meiften§ eines «pretfes roert.

JP Zur Neuerung. JP

Stabtttjeater, Corfo, Pfauen
Stetjen 6a uns ju erbauen,
Per Konjerte groffe lïïaffe
Spefultert auf unfre Kaffe.
lïïattneen unb Soireen,
Kann man angefünbtgt fetjen.
IDo man tjtngefjt gibt es Kränjdjen
lÏÏtt ben obligaten Cänjdjen.
Utänner*, ^rau'n=, gemtfdjte (Efjördjen

Probujter'n ftdj unferm (Deljrdjen,
Unb man fdjafft in tEurnpereinen

lins ju £teb mit Itrm unb Seinen,
Hngejätjlte Kinos laben

Uns in itjren tiefen Sdjatten,
Crtos, Quart= unb audj Sertette,

3<>beln, bubein um bte EDette.

Sas Dergnügen unb bte ^reube
£auern überall auf Beute.

Itber adj! bte böfen Steuern

Hnb bas liebe Jjolj jum feuern,
Kotjlen, £>udev, Kaffee, Butter,
Pogel» mie audj f^afenfutter,
IDoIjnungsmtete, Crinfgelb, £öljne,
fjüte Ijäfjltdje unb fdjöne,
£ebensmtttel, 2trbettsftttel,
Z)oftor>, b,ren=, 2tbelstitel,
Sinb im Preis fyinaufgefdjraubt
Dafj man ju perjmetfeln glaubt.
2tber beffenungead)tet
JPtrb nad) ^reube nur gefdjmadjtet,
Statt ftd) nad; ber Ved' ju ftreefen

^ieljt bem Brot man por ben VDeden.

Venn bei Dielen tjetft es eben:

£ebe tjodj, bu liebes £eben!

©lücfltdj, mer babet pergtfjt,
Safj es fdjänbltdj teuer tft!

^6 Fink.

fi Schüttelreim, fi
©dimalinsktjmödjtmir fäne Sieber roeihen,
3ch barf bafür root)l©elb ihm roieber leihen.

Kultur und
SJon Stefdjab Bei) als «Parlamentär
STad) Tripolis gefanbt,
§ält ©ibi cl SITasri, ber greife ©cheih,
Srgürnt am Oafenranb.

SBo unter blühenben «Bäumen im «palmen»

©onft frötjlidjes Sadjen erklang [bain
STur lobesftille unb ©terbegeftötjn,
Slns laufdjenbe Ohr iljm brang.

(Srfdjoffene grauen bes ©djleiers beraubt
(Srmorbete fiinber unb ©reife
Hnb" an ber ermorbeten SITutter «Bruft,
Sie Säuglinge roimmern nod) leife.

Cxs fd)üttelt ingrimmig ber ©djeik bas
Soch er murmelt uerädjtlid) nur : |£>aupt

Oh! breifad) uerfludjtes ©iaurenpack".
Hnb: Segnungen ber fiultur.
Hnb als cr burdjquert ben «Palmenhain,
©djon faft uor ben Soren ftebt,
fiommt Seicbengug auf Seidjengug

Ser Schimmel bie STüftern bläl)t.

^6

Kulturträger.
©in gefpenftiget «Brobem burdjgietjt bie Suft,
Sliit gefdjroungener §ippe brofjt
Sem roeigen grembling, bem SBüftenfotm
Ser graufige ,©d)tuargc Zoo".

Hnb roieber fcbüttelt ber ©djeik bas §aupt,
®r murmelt brohenb nur:
Oh! bretmal uerfludjtes ©iaurenpack"
Unb : Segnungen ber fiultur.

Hnb als er bem fdjmumen «Bofteu am SBatl

Sein Senbfchreiben überreicht,

Sa nimmt es ber firieger uerkehrt in bie

Hnb guckt mit ben Schultern leidjt, [£>anb

Hnb reidjt bas Schreiben bem nädjften hin,
STidjt klüger als er geroefen

Sod) ber lacht: Stmico SBas roillft bu uon
Slud) id) kann per Sio nidjt lefen. [mir

Hnh mieber fdjüttelt ber Sttjeik bas fjaupt,
Sodj er lächelt uerädjtlid) nur:
Oh bretmal uerfludjtes ©iaurenpack,
Hnb bas bringt uns fiultur".

jt> Cisebetb.

JP 6r hennt fte. JP
Slm Simmatquai luegt lang en «iïïaa
«JHit ftierem «Blick ufs SBaffer,
Sis Stntlit} roirb uo Stunb gu Stunb
«Biel fdjmäler unb uiel btaffer.
Sas gfetjb benn au en ^ßoligtft

Sä Sllaa ber tuet en buure
(St gabt gang fadjtti guenem gue
Hnb frögt: SBas hänb Sie g' Innre
3etgt foho fo mängi, lange Stunb
SJo bo ts SBaffer uge;
3d) glaub, es roäri g'fdjiber balb
©ic giengeb bei go pfufe!"
3a tuegeb ©ie min liebe «Jlïaa,

's ift halt berfür, berroiber;
«Uli grau ift geft, is SBaffer plumpft
Bt eus in. £)öngg bernieber.
3efet roart id) halt rotes «Pfltdjt unb Stecht

3ft uom ne ®hegatte,
Bis fie bert unben ufe djunnt
Sag idj fie djann beftatte!"
,,3d) glaube faft, ©ie ftnb nerftört,"
©ait bo be ©fetgesjünger,
SBünn biä bodj g' §öngg is SBaffer ift,
©o gellebs ab 'm ginger,
Sie djunnt bod) nie bur b' Simmat uf,
©ie fdjroümmt bod) ficher nibft!"

STei cbe nüb min guete grünb
3dj kenn mi grau unb bitt' ©ic,
Sie fjät ihr ganges Sähe lang
Sttl's hinberfürft g'madjet
Hnb djunnt jetgt g'roüg au b' Simmat uf.
SBas gilts, mer g'letfd)te ladjet?"

JP CrtpoHtaliana. JP

31 re manuele tjat mittels Sefret
Ser ganjen JDelt jetjt erflärt,
Saf CY^netfa unb Tripolis
g>n 3f<ifi«n nun getjört.

So mürbe mit einem ^eberftrtd)
Beenbet bas blutige Kriegen.
3talten annefttert am Papier
Had) lauter papierenen Stegen.

Sod) fragt ftdjs nod), ob bas Sefret

Hidjt pollfommen unnütj geroefen.

31 re (Êmanuele tjat befrettert

Sodj obs bte 2traber audj lefen?

JP 6în fcbwteriger fall,
£in Hîaurer jünbet ftdj gemütlidj ein Pfetfdjen an. 2TTtt lüfternen

2tugen fieljt itjm ein Kollege ju unb fagt: f,3d) tat au raufe, roenn idj
Cubaf bätt aber t ba fet pftftt."

JP Letzter Stossfeufzer. jP
(Ein jtemlid) pertjungerter, aber origineller Kauj ift am Sterben.

Ser l^err Pfarrer ift ju tfjm gefommen unb meint unter anberem: Seljt
3l?r, Räuber, 3*?r ^)am eü&l euer £ebtag nidjt Ptel um ben fjerrgott
gefümmert, aber jetjt Ijat er eudj eben tjetmgefudjt." 30 ebe", ant=

roortete ber Räuber, aber i roett er tjett mt ntb gfunbe." Uflot.

Druckfehler (aus einem Soman).
IDiffens, ^rau Hadjbar, mein lîlann tjat nur einen ^etjler", fagte

^rau ^äberl, bte ^rtfeursgattin, er ift eine furdjtbar einfetfige Haturl"

Stilblüte (aus einem Seeroman).
Sie im Isafen Itegenben ^lüdjtltnge befamen balb pon ber gegen fte

ins JDerf gefetjten Verfolgung IDtnb, roeldjer tljnen barauf bie Segel blätjte.

Schreîbmarcbtncnteufel (aus einem Hîatjnbrtefe).
§um Sdjluffe madjen roir Sie barauf aufmerffam, bafj roir ben

Klageroeg befdjretten müffen, falls Sie unfere Rermtne md)t refpeftteren.

^ Herbst- Epistel. ^
zun ist dcr Herbst, dcr Pfnüsclspender stramm eingerückt wieder ein¬

mal, er brachte für gar manche Länder viel Kopszerbrechen und
Skandal! Fürwahr, ein tolles Kunterbunter von Kriegeslärm und
sonst noch was. die Menschen töten sich ganz munter Kulturerzeugung

nennt man das Es hält die blasse Furcht gefangen die ganze türkische
Nation, vom Größenwahn ist arg befangen Italien, aller Welt zum Hohn. -
Die offne Türe in Marokko steht endlich auf sperrangelweit für Deutschland
aber, welch' ein Chok oh, denn es ist schüli innegheit. In diesen kühlen
Herbstestagen verstärkt mau weiter 's Militär und wenn im Reichstag Ia"
sie sagen verlangt der Wilhelm immer mehr. Und auch den Bau der Panzerschiffe

beschleunigt man mit Vehemenz, man ist halt immer im Begriffe - zu
stärken seine Kompetenz. Franzosen jubeln im Geheimen und ballen die Faust
im Sack dabei trotzdem sie konnten tüchtig leimen den Gegner bei der
Schacherei. Am End vom Liede aber heißt es Vergrößerung unserer Armee und
Beider Iubelruf beweist es: Gewonnen habe ich, o weh!

In Oesterreich-Ungarn muntern wechseln - sich stets die Ministerien ab, bis
sich die Tschechen eines drechseln, dann aber Austria, gehts bergab! Der
Nationalitätenhader gemischt mit Pfaffentrug und List. - das alldeutsch schimpfende
Geschwader am Mark des ganzen Landes frißt.

In Belgien kämpft das Volk mit Wonne den Kampf ums freie Stimmen-
recht; o jag' die Schwarzen, Herbstessonne mit Sturmeswehn aus dem Gefecht!

Dort östlich oberhalb von Preußen herrscht immer noch der Nikolaus, cr
öffnet seiner Gnade Schleußen für jedes treue Russenhaus, das heißt, wenns
treu zu dem Regime voll Niedertracht und Korruption Betrug und ähnlicher
Maxime sich speichelleckend durchgebracht. Für alle Andern ist der Henker
Sibirien im besten Fall; Heil Niklaus Dir, dem Russenlenker der Russenhenker

Feldmarschall!

Daß Spanien im Bund der Dritte in Afrika auch was holen will, ob-

Frankreich sich's wohl streng verbitte ^ ein Stück Marokko ist sein Ziel. ^ In
China muß der Zopf dran glauben, die gelbe Rasse rafft sich auf, den Mand-
schu's hängt man hoch die Trauben bald geht ihm aus der letzte Schnauf.
Und Iapan fischt dabei im Trüben vielleicht fällt etwas für ihn ab trotz allem
gelben Schlitzauglieben gräbt es ihm heimlich gern sein Grab. Und bei dem

ganzen Weltspektakel ^ schaut England ganz behaglich zu, ihm frommt der
Andern Kriegsgefackel es kommt schließlich mit einem Coup und nimmt trotz
Gentlemansgewissen wenns endlich dann zur Teilung kommt, für sich den

allerbesten Bissen, darin ist Albion immer prompt.

Am meisten lacht sich überm Wasser Bruder Jonathan in den Bart er

bleibt bei allem Ernst ein Spasser das ist Amerikanerart ; wenn anderswo ein
Völklein spüret, nach fremdem Gute Appetit dann ohne daß er Lärm
vollführet macht er dabei noch den Profit.

Ganz harmlos wie im Wutterschoße manch kleines Volk zufrieden ruht
viel glücklicher als manches Große, das weniger gut, doch absolut.

Bei uns im lieben Schweizcrländli man nicht so rosig vor sich sieht uns
hat fürs nächste Iahr am Bandli ein Vier-Millioncn-Defizit, doch wachsen uns
nicht graue Haare deshalb auf unser stolzes Haupt, das macht die Uebung.

letzter Iahre, daß man schon an nichts andres glaubt. Nur einzig im Tessin

war Iubel besonders bei dcr Kinderschar beim letzten Lehrerausstandstrubel
der aber rasch vorüber war-

Ter Nobelpreis ward auch vergeben manch kluger Kopf hat da gesiegt,

ob Rebelspalters frisch Bestreben auch mal den fetten Bissen kriegt? Wenn

nicht, er weiß sich auch zu trösten, nicht jedem ist ein Preis beschert, nur wessen

Herdöpfel am größten ist meistens eines Preises wert.

^ Tu? Neuerung. ^
Stadttheater, Torso, Pfauen
Stehen da uns zu erbauen,
Der Aonzerte große Masse
Spekuliert auf unsre Aasse.

Matineen und Soireen,
Aann man angekündigt sehen.

Wo man hingeht gibt es Aränzchen
Mit den obligaten Tänzchen.

Männer-, Frau'n-, gemischte Thörchen

produzier'» sich unserm Gehrchen,
Und man schafft in Turnvereinen
Uns zu Lieb mit Arm und Beinen,
Ungezählte Ainos laden

Uns in ihren tiefen Schatten,

Trios, tZuart- und auch Sextette,

Jodeln, dudeln um die Wette.
Das Vergnügen und die Freude
Lauern überall auf Beute.

Aber ach! die böfen Steuern

Und das liebe holz zum Feuern,

Aohlen, Zucker, Raffee, Butter,
Vogel- wie auch Hasenfutter,

Wohnungsmiete, Trinkgeld, Löhne,

hüte häßliche und schöne,

Lebensmittel, Arbeitskittel,
Doktor-, Ehren-, Adelstitel,
Sind im Preis hinaufgeschraubt
Daß man zu verzweifeln glaubt.
Aber dessenungeachtet

Wird nach Freude nur geschmachtet,

Statt sich nach der Deck' zu strecken

Zieht dem Brot man vor den Wecken.

Denn bei Vielen heißt es eben:

Lebe hoch, du liebes Leben!

Glücklich, wer dabei vergißt.
Daß es schändlich teuer ist!

rmk.

Schüttelreim. ^5
Schmalinsky möcht mir seine Lieder weihen,
Ich darf dafür wohlGeld ihm wiederleihen.

Kultur uncl
Von Neschad Bey als Parlamentär
Nach Tripolis gesandt,
Hält Sidi el Masri, der greise Schcik,
Erzürnt am Oasenrand.

Wo unter blühenden Bäumen im Palmen-
Sonst fröhliches Lachen erklangt Ihain
Nur Todesstille und Sterbegestöhn,
Ans lauschende Ohr ihm orang.

Erschossene Frauen des Schleiers beraubt
Ermordete Kinder und Greise
Und' an der ermordeten Mutter Brust,
Die Säuglinge wimmern noch leise.

Es schüttelt ingrimmig dcr Scheik das
Doch er murmelt verächtlich nur : jHaupt
Oh! dreifach verfluchtes Giaurenpack".
Und: Segnungen der Kultur.

Und als cr durchquert den Palmenhain.
Schon fast vor dcn Toren steht,
Kommt Leichenzug auf Leichenzug

Der Schimmel die Nüstern bläht.

Kulturträger.
Ein gespenstiger Brodem durchzieht die Luft.
Mit geschwungener Hippe droht
Dem weißen Fremdling, dem Wüstensohn
Der grausige .Schwarze Tod".

Und wieder schüttelt der Scheik das Haupt.
Er murmelt drohend nur:
..Oh! dreimal verfluchtes Giaurenpack"
Und : Segnungen der Kultur.

Und als er dem schmucken Posten am Wall
Sein Sendschreiben überreicht.

Da nimmt es der Krieger verkehrt in die

Und zuckt mit den Schultern leicht. lHand

Und reicht das Schreiben dem nächsten hin,
Nicht klüger als er gewesen

Doch der lachte Amico Was willst du von
Auch ich kann per Dio nicht lesen, smir

Und wieder schüttelt der Scheik das Haupt.
Doch er lächelt verächtlich nur:
.,Oh dreimal verfluchtes Giaurenpack,
Und das bringt uns Kultur".

->t Llsebetli.

^ Cr kennt sie. ^
Am Limmatauai luegt lang en Maa
Mit stierem Blick ufs Wasser.

Sis Antlitz wird vo Stund zu Stund
Viel schmäler und viel blasser.
Das gsehd denn au en Polizist

Dä Maa der tuet en duure
Er gaht ganz sachtli zuenem zue
Und frügt: Was händ Sie z' luure
Fetzt scho so mängi. lange Stund
Vo do is Wasser uße;
Ich glaub, es wärt g'schider bald
Sic gienged hei go pfuse!"

Ia lueged Sie min liebe Maa.
's ist halt derfür. derwider:
Mi Frau ist gest, is Wasser plumpst
Bi eus in.Höngg dernieder.

Ietzt wart ich halt wies Pflicht und Recht

Ist vom ne Ehegatte,
Bis sie dert unden ufe chunnt
Daß ich sie chann bestatte!"

Ich glaube fast, Sie sind verstört."
Sait do de Gsetzesjünger.

Wänn ditt doch z' Höngg is Wasser ist,

So zelleds ab 'm Finger.
Die chunnt doch nie dur d' Limmat uf,
Sie schwllmmt doch sicher nidsi!"

Nei ebe nüd min guete Fründ
Ich kenn mi Frau und bitt' Sic.
Die hät ihr ganzes Labe lang
All's hinderfürsi g'machet
Und chunnt jetzt g'wüß au d' Limmat uf,
Was gilts. wer z'letschte lachet?"

^ ^rîpolîtâlîâNâ. ^
Il re Emanuele hat mittels Dekret

Der ganzen Welt jetzt erklärt,
Daß Tvreneika und Tripolis
Zu Italien nun gehört.

So wurde mit einem Federstrich

Beendet das blutige Ariegen.

Italien annektiert am Papier
Nach lauter papierenen Siegen.

Doch frägt sichs noch, ob das Dekret

Nicht vollkommen unnütz gewesen.

Il re Emanuele hat dekretiert

Doch obs die Araber auch lesen?

^ Cin schwieriger fall. ^Ein Maurer zündet sich gemütlich ein Pfeifchen an. Mit lüsternen
Augen sieht ihm ein Aollege zu und sagt: Ich tät au rauke, wenn ich

Tubak hätt aber i ha kei pfifli."

^ Letzter Stossseulìer. ^
Ein ziemlich verhungerter, aber origineller Aauz ist am Sterben.

Der Herr Pfarrer ist zu ihm gekommen und meint unter anderem: Seht
Ihr, hauder, Ihr habt euch euer Lebtag nicht viel um den Herrgott
gekümmert, aber jetzt hat er euch eben heimgesucht." Jo ebe",
antwortete der hauder, aber i wett er hett mi nid gfunde." Uflot.

Vrucktekler (aus einem Roman).
Wissens, Frau Nachbar, mein Mann hat nur einen Fehler", sagte

Frau häberl, die Friseursgattin, er ist eine furchtbar einseisige Natur I"

Stilblüte (aus einem Seeroman).
Die im Hafen liegenden Flüchtlinge bekamen bald von der gegen sie

ins Werk gesetzten Verfolgung Wind, welcher ihnen darauf die Segel blähte.

8ckreibm»sckinenteufel (aus einem Mahnbriefe).
Zum Schlüsse machen wir Sie darauf aufmerksam, daß wir den

Alageweg beschreiten müssen, falls Sie unsere k)ermine nicht respektieren.


	Stilblüte

